
Hier werden verschiedene Aspekte des anschriften, ıne Literaturschau und anderes
Diakonats behandelt, WwI1ie s1ie ın den Glied- Arbeitsmaterial.
kirchen des ORK lebendig sind

weites Vatikanisches Konzil. Dogmatische(Zu beziehen durch die Informationsabtei-
Konstitution ber die Kirche. Authen-lung  &A des Okumenischen Rates der Kirchen

in Gent, 150 Route de Ferney.) tischer lateinischer ext. Deutsche Über-
Setfzung 1m Auftrage der deutschen Bi-
schöfe Mit einer Einleitung VOTN Joseph

Erust Hornig, „Die Bedeutung der ökume- Ratzinger, ünster 1965 169 Seiten.
nischen Bewegung für die Ortsgemeinde“ art 9 —.
Sonderdruck 4aUus Pastoralblätter,
Nr. 5/6-1965 Seiten. Brosch Zweites Vatikanisches Konzil. Die Konzils-

dekrete Über den Ökumenismus“ und
Fin erfreulicher Beitrag diesem wich- „Über die Katholischen Orientalischen

igen, leider oft vernachlässigten TIThema Kirchen“. Lateinisch und Deutsch. Mit
(ZB beziehen durch die Okumenische Beiträgen VON Erzbischof Lorenz Jaeger,

Centrale In Frankfurt/M., Bockenheimer Werner Becker und Eduard Stakemeier,
Landstraße 109.) ünster 1965 (Sonderheft der „Catho-

lica  x  » Heft /1965.) Seiten. art.
5 ‚—ahlrbuch Evangelischer Mission 1965 Ver-

lag der Deutschen Evangelischen Mis-
Beide Konzilsdokumente die ler insions-Hilte. 139 Seiten. art. 3 —

schr ansprechender Aufmachung vorliegen
Neben aktuellen Beiträgen VO  e dürften als Quellenmaterial für das Ge-

Gensichen, Moritzen bietet das spräch mi1t der katholischen Kirche unent-
ahrbuch statistische Übersichten, Missions- behrlich sSein

EUE BUCHER
AT-BOLEZISM U Veröftentlichung, die in Kürze auch in CNI-

lischer, französischer und italienischer Spra-
Lorenz Kardinal Jaeger, Das Konzilsdekret che erscheinen wird, eine unentbehrliche

„Über den Okumenismus“. Sein Werden, Hilfe dar. Kg
sein Inhalt und seine Bedeutung. Lateini-
scher und deutscher ext miıt Kommentar. Cornelis de Ridder, Maria als 1t-Verlag Bonifacius-Druckerei;, Paderborn
1965 173 Seiten. Lw. 14.80. erlöserin? Die Diskussion ber die Mit-

wirkung der Multter Gottes Erlösungs-
Wer sich eingehender miıt Vorgeschichte, werk Christi in der heutigen römisch-

Zustandekommen und Auslegung des Kon- katholischen Theologie. Aus dem Nie-
zilsdekrets „Übe den Okumenismus“ be- derländischen übersetzt VO  — Lic Heinrich
schäftigen möchte, greife diesem Buche, Quistorp. Kirche und Konfession,
das neben dem lateinischen und dem deut- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1965
schen ext einen ausführlichen Kommentar 176 Seiten. Brosch 9 9
VON Erzbischof Lorenz Jaeger enthält, der
als Mitglied des Sekretariats für die Ein- Die Auseinandersetzungen des IL Vati-
heit der Christen und der zuständigen Kon- kanischen Konzzils ber die Einordnung und
7zi'skommission einer der Väter des Dekrets den Inhalt des Marienschemas haben die
und daher mit dessen Intentionen nd Ver- bisher mehr hinter den Kulissen Ka
ständnis auf das genaueste Verira: 1St. Für mariologischen Gegensätze innerhalb
den ökumenischen Dialog mi1t der römisch- der römisch-katholischen Kirche zutage SCr
katholischen Kirche stellt die vorliegende acht Da die Marienfrage gerade im Zeit-
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alter beginnender 7zwischenkirchlicher Ge- kontroverstheologische Debatte eigens
spräche einen besonders notvollen Kontro- erörternder Unterschied ZUT Rechtfertigungs-
verspunkt darstellt, und da die mariolo- erfahrung Luthers, aus der sich Ja 7zweitel-
gische Literatur aum mehr übersehen los eine bestimmte reformatorische Gesamt-
ist, sollte Ma  — dem Konfessionskundlichen konzeption VO Gott-Mensch-Verhältnis €1-
Institut des Evangelischen Bundes besonders oibt Der Verfasser möchte gleichwohl die-
danken, daß nach der Gesamtübersicht SC Unterschied nicht als wirklichen Ge-
VON Miegge un uch eine Untersuchung SENS:ATZ interpretieren. Es öffnet sich
ber das Teilproblem der Miterlöserschaft das Feld ZUT innerevangelischen und

ökumenischen Diskussion das Wesenariens dem deutschen Leser zugänglich
acht. des Gesetzes und einer Überprüfung der

Der Verfasser unterscheidet bei seiner klassischen reformatorischen Unterscheidung
Sichtung der einschlägigen Literatur TEL VON Gesetz und Evangelium. ühn acht
Gruppen VON Mariologen: Vertreter der sich ıIn der Auseinandersetzung mit der
These, der Antithese und der Synthese. iıne heutigen lebhaften innerevangelischen Ge-
Dogmatisierung der Maria corredemptrix setzesdiskussion nicht leicht, den eigent-
hält etT nach dem derzeitigen Stand der Dis- lichen Unterschied 7wischen Ihomas und
kussion ir csehr unwahrscheinlich. Obwohl dem reformatorischen Ansatz bestimmen.
deutlich wird, daß sich die römisch-katho- Er sieht ihn darin, daß VON Thomas der
lische Theologie die Dinge bei weitem nicht Übergang VO) Gesetz ZU Evangelium VOI-

leicht macht;, w1ıe der Außenstehende e5 wiegend als eın geschichtliches Ereignis der
gEeIN unterstellen möchte, bleibt für die Vergangenheit angesehen wird, während bei

Paulus und auch bei Luther die Beschrei-reformatorische Theologie die Personifika-
tiıon der erlösten und miterlösenden Mensch- bung des Übergangs eine ausgesprochen
heit iın Maria unannehmbar. existentielle ote rag In den scharfsinni-

Irich Valeske geCn Analysen des Verfassers hätte iıne
eschatolo-schärfere Beachtung der

Ulrich Kühn, Via Caritatis. Theologie des g 1 Dimension im Denken sowohl
Gesetzes bei Ihomas VONl Aquin. Kirche VO  — TIhomas als auch Von Luther ohl
und Konfession Band Verlag Vanden- noch schärferer Profilierung der Unter-

schiede und der Gemeinsamkeiten in denhoeck Ruprecht, Göttingen 1965 279
Seiten. Brosch. 28 —. Ansätzen führen können. St. Pfürtner hätte

dabei Wegweisung bieten können. IrotzKühns Untersuchung hat 7zunächst den dieses methodischen Desideriums möchtenVorzug, ihr IThema iın sorgfältiger dogmen-
geschichtlich-genetischer Weise angepackt WIT die Arbeit als eın hervorragendes Mu-
haben, daß ber die Entwicklung sterbeispiel verantwortlicher theologischer

Gesprächsführung bezeichnen.his Z Summa theologiae (Sentenzenkom- Friedrich Wilhelm Kantzenbach
mentar und Summa contra Gentiles) ZUrXr
reiten systematischen Theologie des Ge-
setzes ın der Summa cselbst geführt wird Hans Orster, Das Freiheitsverständnis bei

Thomas VOoOnNn Aquin und Martin Luther.Dabei ergeben sich durchaus Fortbildungen Kirche und Konfession Band Vanden-in der Theologie des Gesetzes, doch wird hoeck Ruprecht, Göttingen 1965 427
inan dem Verfasser iın dem Ergebnis, daß Seiten. Broschın der Summa die volle und durchgreifende

Der Vertasser ist davon überzeugt, daßEntfaltung der Gesetzeskonzeption vorliegt,
folgen dürfen. Das eue Gesetz wird 1ler die Zeit einer Kevision des IThomas-
als inneres Gesetz des ott sich ın Liebe Bildes reif ist, da Grundentscheidungen
frei schenkenden Menschen verstanden. ühn Luthers Aristoteles icht notwendig

die Theologie des Aquinaten selbst be-beobachtet ber eine Grenze iın der Kon-
zeption der Gottesliebe bei TIThomas Er treffen muüssen. Die Begrenzung auf das Tei-
könne das ständige Angewiesensein des heitsverständnis und auf eine bestimmte
Menschen und seiner Spontaneität auf Got- Textbasis sowohl für TIThomas als uch für
tes Je kontingentes Handeln und Wollen Luther wird überzeugend begründet. Die
nicht genügend ZU Ausdruck bringen. Hier außerordentlich reizvollen Nachvollzüge der
ergibt sich eın wesentlicher, für die heutige Denkschritte bei beiden Theologen sind VO)]
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